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Studenten aus Ehingen bis 1817

E in a n deres Mot iv für d ie Absentlerung
von der Ho chschule dür ft e in dem Wandel
de r Menta li t ä t , der Geisteshaltung der
Ebinger li egen. War m an um 1500 fü r das
geis tige Leben vo ll aufge sch lo ssen. stürm te
die Juge nd h in a us zu den Brennpunkten
geistiger Auseinan dersetzung u n d sa h sie
za hlr eiche Mö glichkeiten der Ex ist enzgrün­
dung u nd Selb stverwir k li ch u ng. so ver ­
engte sich der B lick seit etwa 1600 auf
das Wirtsch aftliche, das Mate r ielle u n d
pr ägte d ie Menschen, eine Prägung. d ie
no ch h eute zu spür en ist. De m Fehlen von
S tudenten a us Ebin gen an den Un iversit ä­
ten en tsp r ich t das F eh len kultu reller R eg­
sam k ei t : w ir ken n en a us dem 17. und 18.
J ah r hundert k ein Gedicht. kein nennens­
w ertes Bauwerk. keinen Maler oder Bild­
h auer von Rang; es gab auch - nach den
In ventaren und Teilungen zu sch li eßen ­
kein kunsthandwerkliches Stück, das über
den al lt äglich en Bedarf hinausgegangen
w ä re (freilich. was is t von der deutschen
Literatur zwischen 1550 und 1750 zu mel­
den?). Das Sch öpferische. das Schöne, sie
h atten offenbar h ier keinen Stellenwert.
Es galt. durch' b iedere Handwerksarbeit
sich und der F amilie das t ägliche Brot zu
siche r n, und abends saß man in e iner der
v ielen W irtschaften. Es herrschte h aus­
b ackene Rechtschaffenheit, zähes Festhal­
ten am Hergebrachten.

Vor dem Bild kleinlichen Rechnens, Han­
delns und H ändeins erstrahlt umso heller
die Zeit um die Jahrtausendmitte. als die
Ebinger Jugend noch "den Duft der w ei te n
Welt" ei nsog. m itschwamm in den großen
Str öm ungen ih r er Zeit. Damals wurden
a uch der schöne spätgo tisch e Chor der
lVIa r t in skirch e und di e K apellkirche neu
ge b aut ; um 1520 w erden h ie r ein Maler
und e in B ildh auer erwähnt. leid er oh ne
daß w ir Wer ke vo n ihnen ken nen. E rst
'gegen En de d es 18.' J ahrhunderts werden

um 1500 et wa 1000-1200, u m 1600 1800,
um 1800 3 800. Aber da gi-bt es eine große
Über ras chung : Die h öchste D ichte des U n i­
versitätsbesu chs ergibt sich, w ie schon er­
wähnt , fü r die J ahre 1475-1520. Nach
1600 h aben Studenten aus Ebirig en Selten­
hei tswert , durchschnit tlich a ll e 18 bis 20
J ahr e t r ifft man eine n.

Diese a n sich schon erstaunliche Vertei­
lung w ird noch. verbl üffender, wenn man
d ie soziologis ch e Herku nft der St uden ten
m it in Bet r ach t zieht . Da zeigt sich n ä m ­
lich, d aß es se it 1600 vo rwiegend Söhne
von P fa r r er n un d Dia konen , von orts­
fremden Am tsle ut en un d Präzeptoren sin d .
S öhn e a us e infachen Bür gerfamili en kann
m an fü r m eh r a ls 200 J ahre fast an den
b eid en H ä n den abzählen, während ' d ie
S tudenten der Zeit b is 1520 a ll e aus dem
Bürgertum k amen, sieht m an von Wilhelm
Baldecker und dem Pfarrer Heinrich Hau­
ser von Renkwishausen ab. Eigentliche
B ürgerskinder sin d nach 1600 Schempp
1629. L andenbarger 1691, Spannagel 1700.
Rorninger 1718, Ho ecklen 1768, Baur 1779,
R ieber 1780, Schmid 1776 und 1789, Steck
(nur bedingt. Vater war zugezogen) 1792
und Haux 1816. Und sie alle lassen sich in
Tübingen ausbilden, keiner mehr wagt es
oder hat d ie Mit tel. a n e iner fremden alma
mater zu studieren. Aus ' konfessiondien
Gründen kommen Freiburg (katholisch)
und Heldelberg (calvinistisch) n icht mehr
zu m Zug. aber es ga b ja noeh vlvlar bur g
oder Wittenberg! Nein. man bleibt in Tü­
b lngen unter sich .

Was sind d ie Grün de für das Ab se its­
st eh en der Ebinger Bürgerschaft seit 1600?
I st etwa der Woh lstand so st a rk zu rück­
gegangen, daß d ie Eltern ein Studi um
n icht finanz ie r en ko nnten? Das is t n icht
anzunehmen. j edenfalls n icht al s a usschla g­
gebender G rund. Es gab immer e in en
(w enn auch of t k le inen) Kreis w ohlhaben­
der Leute in Eb in gen. Natürlich h a tten der
Dreißigjähr ige Krieg u nd ' d ie- weiteren
Kriege des 17. und 18. J ahrhunderts d ie
wir ts chaf tliche E n t w icklung beenträch tigt.
Aber der Ausbildungsweg über die ' K lo-
sters ch u len und das T übinger Stift ver u r - z.usammengestellt nach den Matrikeln
sach te nur geringe Kosten. der Universitäten Basel, Erfurt, Erlau[;cn,
- Am Mangel an Lehrern k ann es a uch Frelburg, Heidelberg, Köln, Leipzig, Straß­

nich t gelegen h aben. Seit 1559 hatte d ie
Stadt stets einen lateinischen Schulmei ster. burg, Tübingen und Wien, soweit veröffcnt-
Un d es ist nicht anzunehmen, daß sie au - licht; mit eigenen Ergänzungen.
ßerstande gewesen w ä r en , d ie jungen' Leu- 1. 1387 Mz 23 1 Juni 22 Heidelberg: Maler,
t e auf das Landexainen er folgreich vorzu- Alber t ("Albertus dictus Viflicus"), viel­
bereiten. w en n d ie jungen Leute den ar nst- le ich t S. eines Maigerlin, der in einem Mar­
Ii ehen W illen gehabt hätten. Man w ird da- grethauser Zinsbuch von 1356 oder etwas
bei freilich - in Anwendung neuer Er- spä ter genannt wird. - Wird Bacc, in
kenntnisse - zugeben müssen. daß die Theologie . Zweifellos identisch mit Albert
Bürgerkinder sow ohl von der Erbmasse Maiger von Ebg., Kleriker, öfftI. Notar in
w ie von der Umwelt her nicht d ie gleichen Rottweil 1383 Okt 11 (UB Rottweil S. 203
Chancen h atten w ie d ie Kinder von Pfar- nr.508). ferner Meister Albert von Ebingen,
rern, Diakonen und Präzeptoren. der alte Schulmeister 1411 Okt 27 (B 4.941

M ir scheint, d aß d ie Ursachen vorwie- -495 U 474) und Mei ster Albrecht von Ebg.
gend auf anderen Gebieten zu suchen sind , in Rottweil 1412 (ebendort Repert. S. 451 ­
e inmal im Lehrbetrieb der Universitäten. verb r a nn t).
Sprühte es im Zeitalter des Humanismu s 2. 1401 Mz/Jli Heidel ber g: Letter, Conrad
von geistigem Leben, so brachte das 17. - ver m utlich S. od er naher Verwandter
Jahrhundert einen gewiss en ge is tig en Still- des Heinz Lo tter , der 1363 mit s. Schwie­
sta n d. Ich zitier e h iezu d ie k le ine w ür tt. gervater Heinz Kung das Gut Winste tten
K irchenge schich te von G. Schäfer (S. 63) kauft und auch 1368, 1379, 1383 genannt
ü ber d ie Zeit der Orthodoxie von 1560- w ird. Ein jüngerer Conrad, wohl Bruder
1720: "Di e K irche is t nach allen S eit en des Studenten, wird 1419, 1433 und 1455
a bgesicher t. sie r ich tet sich nat ür ticherwei- genannt (FaSig Vertrigen 45, 4-7, FA SIg
se auf Erhaltung des Bestehenden, Die Straßberg 75, 17, St A Sig Ho 162, HStA H
Orthodox ie bedeutet ei n e Erneuerung der 121, 173). - Bacc. art. Juli 1403.
mit telalterli chen Scholastik und der arlsto- : 3. 1401 Mz /Jli Heidelberg: Plumpynck,
t eli schen Philosophie . die reformator isch -e Johannes : Wohl S . d . Cuntz Blumpings, der
Verkündigung w ird von einem System von 1373 als Waisenpfleger. 1404 (Plumping) und
L ehrsätzen a bgelöst ." Man w ird n icht er- 1418 (Plumbinger) als St. Martinspfleger er­
warten können. daß ein solch er Schulbe- wähnt wird (WR 8275.8241; A Ebg U 3). ­
t r ieb auf j u nge L eute sond er li ch a nz iehen d Der P ri ester Joh. Plumping w ir d 1419 Pfar­
gew irkt h ä tte. Di e Erstarrung des ge istigen rer in Stetten a . k. M. und ist 1436 (Plurns­
Lebens b r achte der Tübin ger Universität burger) Rektor der P farrkirche Ebg.
im 17. u nd 18. Jahrhundert ein en stark en - 4. 1401 Sept. Heidelberg: Loener, H enri­
Rückgang der Studentenzahl. so daß die ' cus . Wohl S. d . Heinz d. Loners, der 1391 Gü­
Entwicklung in Ebingen der im ga nz en , tel' in Meßstetten kaufte (WR 8290). Der
L and para llel li ef. nur w ohl noch ausge- : 1417 und 1418 bezeugte Schß Claus Loner
prägter al s anderswo. dürfte ein Bruder des Studenten sein -

n eu e Energien sichtbar. aber sie r ichten
sich erneu t vorwiegend auf das Ökonomi­
sche. H ier geh t n un mehr der Blick über
d ie G renz en der Stadt und des Lä n dchen s
hi n aus b is nach Holland und n ach Amer i­
ka.

So h at d ie Untersuchung des Verhalten s
der Eb inger B ürgerschaft zum Studium zu
dem E r gebnis geführ t , daß um 1500 die
Ebinger a m geistigen un d k ünstlerischen
Leben ihrer Ze it r egen Anteil genommen
h aben. Diese s Interesse n immt sei t 1520 ab
u n d sinkt n ach 1600 fast auf den Nu ll­
punk t ab. Von dem ba ro cken Übersch w ang ,
der sich in: katholi schen Oberla nd b eson­
ders im 18. J ahrhundert a usbre it ete . ja
fas t überschlug, is t im protest antisch en
Eblngen n ichts zu sp üren . Das is t der t ie ­
fer e Grund dafür. daß man über Ebingen
im 17, u nd 18. Jahrhundert so w enig P o­
sit ive s Zu sagen vermag.

Abkürzungen: A = Archiv (auch A lt a r) ;
FDA = Freiburger Diözesanarchiv ; HStA
= Hauptstaatsarchiv Stuttgart ; IP = In­
vestiturprotokolle der Diözese Konstanz

-irn 15. Jh.. hg. v , Manfred K rebs: Beih eft
-des FDA; Lb = Lagerbuch (auch Landes-
b ibliothek); Pf. = Pfarrer; S. = Sohn ; SS
= Sommersemester; T. = Tochter ; WR =
Württ. Regesten Teil 1 Altwürtt. R egesten,
gedruckt (= HStA A 602); WS = Win ter­
semester).

Im fol genden gebe ich eine Zu sammen­
stellung aller aus Ebingen sta m menden
Studenten bis Zum Jahr 1817. in dem die
gedruckten T übinger Matrikeln enden . So­
weit err eich b ar , füge ich Angaben über
Herkunft und Werdegang der Studenten
b ei. D azu wurden . n eben den h iesigen
Queiien d ie Bestände der Archive in S tutt­
gar t und Sigmaringen. d ie Anmerkungen
in d en Matrikeln und die Angab en bei
Si gel, Das eva ngelische Württernberg, be ­
n ü tzt.

Bacc. art. •Juli 1403 ("Loner"), L icen t. in art.
1407 Mz 14 (Loner).

5. 1413 Okt 13 Wien: Tornator ( = Dreh er) ,
Heinricus unter der nacio Rhenensium.

6. 1413 Okt 13 Wien: Plenkly, Heinricus
unter der nacio Rhenensium. 'Wohl aus der
Sippe Plank. Namensträger Plank w erden
hier im 15. Jh. zahlreich gena nn t : Albrecht
1416, Cu ntz und Cunrat ab 1435 u sw. (A
Ebg U 4, Pfarr A Margrethausen), Der 1457
(WR 8311) genannte Heinrich ist kaum m it
dem Studenten identisch.

7. 1415 Okt. 13 Wi en: Lankch, Conradus,
"p a uper" ( = arm) unter der nacio Rhenen­
sium. Der Fam.-Name Lang ist im 14. und
15. Jh. hier nicht zu belegen.

8. 1420 JanlJli Heidelberg : R eyna rdi,
Heinricus.

9. 1451 Okt Tübingen: Ruch: Cunradus de
Ehingen. - Bacc. 24. 1. 1454, Lic. in artibus
24. 3. 1458 als Cunr, Ruch de Ebingen. Für
Ebingen sta tt Ehingen spr ich t. daß ein
Georg Ruch 1482 Pf. in Margrethausen ist
(KrBeschr. Bulingen II 1961, 972).

10. 1458 Mz 18 Heidelberg: Mes ener , Mar­
tin, wohl S. eines 1464 ge n an n ten H a ns
Mesner- (Erzb. A. Freibg H 91 c 5). - Bacc.
art. vi a mod. Jli 1459. Mesner r esigniert
1470 auf Pfarrei Trichtingen, w ir d Pfarrer
in Burgfelden, verzichtet 1481 a u f di ese
Pfarrei und wird Kapl, am Spitalaltar Ebg,
Stirbt kurz vor 7.6 .1487 (IP und Ann.-R eg.)

11.1 458 Mz 18 Heidelberg: Rei ber, Ba lt ha­
sa r . Die Ri eber sind ei ne a lte Ebgr Familie
der Oberschicht: schon 1340 kauft Co nra t
der Rüber ein Gut in Tailfin gen (B 476 U
93). - B acc. art. v ia mod. 1460 ("Rüb er ·' ).
Wi rd 1467 Pfarrer in Benzingen u nd , ist es
noch 1482. 88, 92, 94, 97; sti ft e t 1501 eine
Prädikatur in Bahngen (IP; FDA 26, 1898;
WR 6900.6903.6905; A 316 Bü. 8). .

F
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12. 1464 Nov. 24 F r eiburg: Pistoris (=
Beck), Conradus. Beck hier seit 1429 zu be­
legen (WR 6788). - 1476Nov 11 findet in
Freiburg i. Br, vor dem k aiserI. Notar Con­
rad Pistoris von Ebg. eine Ver h a n dl un g
sta tt: Fürstenb. UB VII nr. 56 S . 114.

13. 1465/66 Basel : Cal dea tor is (auch Cal­
ceato ris = Schuhmacher), Johannes. Ei n
Äbli der S chuhmacher w ir d 1369 als Ze uge
ge nannt, aber aus der Generation vor 30 ­
hannes kein Beleg für den F am.-Namen . ­
1467 Bacc. art. vi a a n ti qua.

14. 1468 Okt 13 Wien : S äczle, Al bert. Die
Fam ilie Sätzle in B al ingen st ä r k er a ls in
Ebingen vertreten. Albert w ohl S . des Ebgr
B ü, Heinrich Säczlin, der 1458 Güter zu
F eldhausen v erkauft (P fa r r A. H ettingen
nach StA Si g). .

15. 1<175 Basel : Lust, Albertus, "pauper"
(a r m ). 1350,51 und 54 wird e in Pfaff Bert­
hold Lust genannt, um 1380 Berthold Lu st
un d seine Wirtin, 1396 Heinz Lust (WR
6736 .6741 B 476 Bü. 10. Stauffenbg d 1 und
d 52).

16. 1475 Basel : Blicklin, Conradus, geb.
u m 1460 als Sohn d. Ebgr Schß Heinrich
Blicklin , t 1534, s. HkdI. BI. Balg 1977 J uli
31. - Bacc. art, vi a mod. 1476. VgI. 1477
T übingen.

17. 1475 Basel: Kunman, Wolfgangus,
wohl Enkel des Auberli Cunman, 8chß in
Eb g 1444-1436 (WR 6659.6660. Stauffenbg
Anhang und Ho 162).

18. 1476 WS Leipzig: GebIer, Conradus
(unter den Bavari). Sehr f raglich, ob Zu­
schreibung zu unsrem Ebg. sti m m t.

19. 1477 Mz 10 Freiburg : Lägeler, Martl­
nu s . Aus ei ner verbü r ge r li ch ten Adelsfa mi­
Iie , d ie seit etwa 1340 h ier ansäss ig war .
,W a hr sch ein I. S . des Eblin Legeler, 1468
P fleger St. Stefans in Ehestetten (A Ebg U
15). - Bacc. a r t. 1478. Wi rd 1482 stä n diger
Vikar der Pfarrkirche Ehestetten. (A nn .­
R eg.)

20. 1477 Mz 26 Heidelberg : Cziegler, Ni co­
lau s, p r of essus in Zuifalten. Wohl S . des
Clau s Ziegler, der von 1465-83 a ls Richter,
S t. Mar tins- und Spitalpfleger zu belegen
ist un d eigenes Si eg el führt (WR 8260 a .
6903.6905. B 476 U 103. B 477 Bü . 22. Stauf­
fenbg d 53 und 59. H 121, 51). - Für Herrn
Nielaus Ziegler, wohl den Zwietalter
Mönch. ist in der Martinskirche eine Jahr­
zei t zu halten (AEgg b. St, Martin v , 1474).
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21 1477 Tübingen : Blicklin Conrad, Bacc.
s. 1475 B ase l. - Wird später Professor bei­
der Rechte in 'I'übingen. Für ihn sei noch­
mals auf Hkdl. BI. B al g Juli 1977 verwie­
sen.

22. 1480 J uni 12 Tübingen :Werher L au­
rentius (auch Wernher ). Wen n Herkunft
a u s Ebingen stim m t, ist vieleicht zu le se n
Wer der , dies ei ne a lte Eb in ger F amilie gE­
hobenen Standes. - Bacc, ar t, 21. 9. 1481,
Mag. Feb r . 1483. .

23. 1480 Juli 4 T übingen : Matz, Al bert.
Au s der altvorneh m en Familie Matz, di e
se it 1285 in Ebg. zu b el gen ist (s. Hkdl, BI.
B ul ingen 31. 1. 1974). - Albert ist vielleicht
iden ti sch mit dem Auberli Matz, der' 1483
Lehen träger fü r St. Martin ist (B 31/32 Bü.
63).

24. 1481 Nov 'I' üb in gon : F'urer, Caspar .
Wahrsch. S . des H ai ntz Furer, der 1433 ein
Hau s a m Markt hat (A Ebg. U 25). - 20. 2.
1413 Bacc.

25. 1482 F ebr. 25 T übingen: Frater 1\1ar­
ti nus. Wohl Mönch in Zwiefalten.

26. 1482 Okt 28 Heidelberg : Fab ri ( =
Schmid?), Balthazar. Vgl, 1484.

27. 1482 Nov Freibur g: Krammer, Lucas.
Vi ell. S . des Hans Kramer, der 1458 ein
Sechstel des gr, Zehnten zu Ebg. ver ka ufte
(WR 8248 und 8255).

28. 1482 Nov. 25 T üblngen : Vogelgesang.
Johannes. In Dornstetten immatrikuliert.

29. 1483 Juni 3 'I' üb ingen : Frater Ludwi­
cu s. Hat in Zwiefalten Profeß getan.

30. 1483 Juni 3 T übingen : Frater Johan­
nes Dätt, hat in Zwiefalten Profeß getan.
Aus alter (seit 1384: B 456 U 57), angesehe­
n er Familie. Töchter der Farn. waren in
d en Klöstern und Klausen Hedingen, Ma­
riaberg und Margrethausen, - Vergl. 1493
Mä rz 6. .

31. 1484 Mai 16 Tübingen: F abri, Baltha­
sa r . Vergl. 1482 Okt 28. - Viell. S. eines
Hans Schmid, der 1444 und 1469 genannt
wir d (WR 8304. AEbg' U 16). - Bacc. a r t.
16. 12. 1484.

32. 1486 Okt 13 T übingen: Romingen, Bal­
tasar. Aus dem seit 1411 hier nachweisba­
r en Geschlecht der Roming (WR 8237), das
seit dem 17. Jh. die längere Namensform
Rom triger verwendet. Als Vater kommt
Geor g oder Stefan in Betracht. - Bacc. art.
1488 Febr 28 al s Balthasar Coppelhan. s.
1488 Juli 15.

33. 1486 Mai 18 Köln : Albertus von Ebg.
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in der Artistenfakultät h at geschworen und
bezahlt. - Mag. 1488 Juni 6.

34. 1487 Okt. Köln : Johanes Ewinghen
(Di öz. Konstz) "pa uper ". Mag. 1488 No v. 24.

35. 1487 Freiburg: Dominius Johannes
Nicola i, p r esbyter ( = Priester). Wohl iden­
ti sch mit dem Johannes Nicolai, R ensei
ge n ., K apI. am Ebgr Michael saltar, der 1470
durch Tausch ·P fa r r er v , On strnettingen
wir d (IP) , al so offenbar in ä lteren Jahren
n och das Bedürfnis hatte zu studie r en.

36. 1488 Jli 15 Freiburg : Renyng, Baltha~

sa r , a r t. Bacc. Renyng = Roming, vgl, 1486
Okt 13. 1525 Meister Balthus Koppelhan (A
4 Bü. 5c) . - Wird 1491 Pfarrer in Harthau­
sen , is t 1517 Pf. in Lautlingen und Kämme­
rer des K apitels Ebg., 1533 Pf. in Ehestet­
ten und 1535 als Kaplan am Frauenaltar in
der Pfarrkirche noch immer Kämmerer (IP ;
Ann.-Reg . .H 45 U 22; A 341 Bü 3,3 ; H 121,
49; Stauffenbg d 54).

37. 1490 Dez 21 Tübg.: R ieber, Theodricus
(= Dietrich) . Vermutlich Sohn des Dietrich
Rieber, der von 1483- (mindestens) 1498
hier Schß war. - Bacc. 26. 9. 1493, Mag.
7. 2. 1496.

38. 1491 Mai 17 Tübg.: Blicklin, Joharmes.
S. des Schß Heinr. Blicklin aus de ssen 2.
Ehe (vgl, HkdI. BI. Balg. Juli 1977) s. auch
1494 Juli 20.

39. 1491 WS Leipzig : Weidecker ( =
Baldecker) , Wilhelmus, (unehel.?) S. d.
Junkers Wilhelm von Baldeck. hier nach­
weisbar 1466-1487. - vgl. 1493 Ostern.

40. 1493 Mz e Tübingen: Datt, Marcus
aus alter, angesehener Familie. - B acc. 3.
6. 1494. - v gl , 1483 Juni 3 und 1495 Mz 31.

41. 1493 Ostern Erfurt: Baldecker. wn­
helmus. Vgl. 1491 WS und 1495 Mz 16. ­
Bacc.

42. 1493 SS Leipzig: Nater, Johannes (in
der natio Bavarorum), Nie Nater sind im
15. Jh. hier stark vertreten, u. a . wird
Peter Nater 1472 Pfarrer in Ehestetten.
Albert Nater 1501 Pfarrer in Stetten a. k,
M. (IPund Ann.-Reg.).

43. 1494 Apr 8 Freiburg : Röschnagel,
Ludvicus. Ein R öschnagel (ohne Vorna­
men) wird 1474 erw., (A Ebg), ein Joh.
Röschnagel, vermutl, Bruder oder Onkel
des Studt., w ird 1480 Kpl. am F'rauen.A
Benzg und noch im selben Jahr am Maria­
Magd.-A. in La iz (als Johann Zal e r gen ,
Röschnagel) (IP).

(Fortsetzung folgt)

Von Zillhausen nach Niederzell
von Pfarrer Eckle

erreichte in gerrußvoller. gemütlicher Fahrt
den Bodensee und die fruchtbare Insel.
Alljährlich werden mehr Häuser gebaut
und mehr Gewächshäuser erstellt. Der
Gemüseanbau soll wetterunabhängig wer­
den. Schon von weitem sieht man d ie auch
außen völlig erneuerte Kirche in neuem
Gewand. Ob sie freilich ganz frß.her auch
so knallrote Ziegel a'uf dem Dach hatte,
wie jetzt vorhanden sind, scheint Iragldch.
Dunkle Ziegel, w ie an den beiden Türmen,
wären für das Auge wohltuender. Es ist
verständlich, daß eine "P ete r und Pauls­
k irehe" zwei Türme hat; für jeden Apostel
einen : für Petrus, den Mann mit den
SChlüsseln. und für Paulus, den Mann m it
dem Geistlichen Schwert. Nun ist auch das
Innere dieser bald 1200 Jahre alten Kirche
vö lldg erneuert und gänzlich anders ge­
sta lt et worden und seit dem 26. Juni für
die Öffentlichkeit wieder zugänglich, Und
davon wird offensichtlich regster Gebrauch
gemacht.

r..

Nach langjähriger Gepflogenheit machte
ich mit .m e in en Gemeindegliedern am frü­
heren Feiertag von "Peter und Paul" eine
Sommerfahrt, die diesmal auf die Insel
Reichenau führte. Wie heute diese Insel
mit ihrem Gemüse, das immer mehr unter
Glas und unter Folienschutz erzeugt wird,
den ganzen südwestdeutschen Raum ver­
sorgt, so gingen von dort aus vor 1 000
Jahren bis zu 900 Mönche, die dort ihre
Heimat hatten, in alle Himmelsrichtungen,
um . das Evangelium ins ganze Land zu
tragen. .

W ie das ganze M ittelalt er im Glauben
sein Fundament hatte und jeder Ort und .
j eder Regent sein Ziel danin sah, zur Ehre
Got tes und für den Dienst der Kirche ein
Gotteshaus zu bauen unter teilweise enor­
men Opfern, so entstanden auf dieser vi er
Kilometer langen und ein Kilometer b rei­
ten Insel drei bedeutsame K irchen. Wenn '
heu t o "ein Oberhaupt w iedergewählt w er":
d en w ill, dann baut er ein Hallenbad oder
ei ne Stadthalle oder einen Sportplatz, w o­
durch er sich dann selber ei n Denkmal
s etzt. Die St.-Georgs-Kirche auf der Insel
Reichenau in Oberzell is t noch in ih r em

urspr ün gli ch en Zustand und harret einer
gelegen tliehen Erneuerung. Das Münster
in Mittelzell. im Zentrum der Insel. hat
im ve r ga ngen eu Jahr seine 1200-Jahr-Feier
gehabt und ist7JU diesem Jubiläum in
jahrelanger gründlicher Arbeit erneuert
w or den . . So nimmt sich das Landesdenk­
malamt jedes Jahr ein Hauptobjekt zur
Generalerneuerung vor. . Im vorletzten
J ahr wurde die Klosterkirche von Neres­
h eim gründliehst überholt. In diesem Jahr
is t es die Stiftskirche in Herrenberg. In
der vergangeneu Woche wurde nach sie­
benj ä hrige r Bauzeit am Sonntag vor Peter
u nd Paul die alte K irche in Niederzell auf
der In sel Reichenau wieder ihrer Bestim­
m un g als Pfarrkirche übergeben und
durfte am Feiertag von "Peter und Paul"
ihr Patrozinium feiern.

Wie notwendig es war, daß d ieses Got­
tesh a us endldch wieder seiner eigen tl ich en
Bestimmung übergeben wurde, zeigte der
B esuch von täglich vielen Hunderten Be­
sucher n in d ie ser Kirche in den wenigen
Tagen, seit sie der Öffentlich·keit wieder Bei den Erneuerungsarbeiten wur de der
zugän gli ch gemacht worden ist. Frohge- ganze Boden der Kirche ausgegraben und
stim m t verließ die .;PiLgergesellschaft den man fand wertvolle Hinweise auf die Ge­
Heimatort.' :Zillhausen und Streichen und- :schich te d ieses ehrwürdigen Baudenkmals.
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Ursprünglich wollte man nur ein e ge­
wöhnliche Erneuerung durchführen, Aber
dann ze igte es sich. daß unter dem Boden
unerwartete geschichtliche T a tb estä n de a ns
Tagesl ich t gefördert wurden. di e bedeu­
tende kunsthistorische Überr-a schunge n
b rachten. Man ging d iesen alten Spu ren
der Vergangenheit n ach und konnte an
Hand der Au sgrabungs funde fe ststell en .
daß der urspr üngliche K irchenbau im letz­
ten Drittel des achten Jahrhunderts ent­
standen war und im J ahr e 799 von seinem
St ift er . Bischof Eg ine von Ver ona. wie
eine in den Boden eingelassene .T afel aus­
weist, geweih t w or den ist. Im Fußboden
des Mi t telschiffs fa n d m an ei ne karolingi­
sche Schrankplatte , d ie vo n oberitaliemi­
sehen H andwerkern gearbeitet w orden ist
(s. Anmerkung) . Außerdem fand man b ei
weiteren Grabungsarbeiten ei ne al te Al­
tarpla t te a us dem elf te n J ahrhundert. d ie
Namen szüge von fast 100 Mön chen auf­
weist.

D ie K irche is t von einer hohen M au er
umgeben, inn erhalb der en de r K ir chhof
der E inw ohner von Niederze ll ist. Das Grä­
b erfeld der ältesten Beerdigten is t geräumt
worden. Die Lage ' der Kirche am West­
ende der Ins el is t e inrnal dg und der Blick
vom K irchhof über den See b is zum H ega u
ist wunde r voll. Umgeben is t die K irche .
n eben dem Pfarrhaus u nd ei ner K apell e,
m it Gä r t nereie n und einem Erholungsheim
der EVS. .

B et r itt man" das I nn ere der K irche. und

H ei m a tk u ndHche Blä tt er Ba llnzen

h at man d ie Kirche vor ih r er Erneuerun g
gekannt. dann ist man überrascht über d ie
n eue G estaltung und - enttäuscht. Vorh er
war das In n er e der Kirche an den Wä n de n
völlig bema lt. Aber trotzdem man in der
Denkmalspflege heute auch d ie b isher als
K it sch bezeichneten Werke jüngerer Ver­
gangenheit al s Kinder ih r er Ze it ansi eht
und zu schätzen und anzuerkennen beginnt.
wenn auch m it einem gewi ssen Vor beh alt,
so hat man doch in diesem F a ll d ie ge­
samte Bema lung der Wände beseitigt.
Woh l fa nd man als Üb er r asch ung unter
neuerern Verpu t z glücklich erweise etliche
a lte Er esken, wodurch die Bese it igun g der
n eueren Ausmalung ei n ig erm aßen gerech t­
fe r t ig t w erden konnte. Man hat d ie n eu er e
Übermalu ng entfernt und darunter d ie
Ver t iefungen zu tage geför der t. d ie m it ei­
nem Maurerh ammer in d ie Wände ei nge­
h auen wur den, um den neuen Verputz
h a ltba r zu machen. Man hat d iese Vertie­
fungen b ewußt aelassen und erkennt nun
m it Mühe Spuren der a lten Fresken. Die
sind n och arn deu t lich sten im Chor . der
allein no ch ganz a usgemalt is t d u rch d ie
alten F r es ken . d ie in zw ei Reihen zu j e
zehn Gesta lten übe r e in ander wi eder sicht­
bar si nd. Darunter ist in Frie s u n d d a
d r unter eine gem alte Mauer. Die vier Dek­
kenbilder s ind noch ein wandfrei erhalten
und in den F arben original und noch w ie
neu. Die ü ber 200 J ahre alte Orgel wurde
wun dervo ll gesta ltet. eben falls die Orge l­
em po rebr üs tu ng, Das e ichene Gestühl ist
ga nz neu und sä mtliche Wa ngen der
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schweren Bänke s ind je anders geschnitzt.
Der rö tliche Estrichboden is t wohl noch
nicht der letzte. Er w ird wohl noch über­
deckt werden. Leider h a t m an die ausge­
grabenen Grundmauern u nd d ie versch ie­
denen Fundamente der verschiedenen Epo­
chen w ieder zugedeckt u nd n icht einer
möglichen B esich ti gung zugänglich ge­
macht.

So groß die Freude über die gewonnenen
E r ken n t n isse ku nsthistor isch er Art ist und
so schön rational die K irche w ie derherge­
ste llt w orden ist , nach den Regeln der ge­
genwärtig gültigen Normen des Denkmal­
sch u tzes. so groß ist doch au f der anderen
S eite d ie Ernüchterung. welche d iese Ge­
neralern euerung geb r acht h at. Mag d ie
K irche vorher durch b arocke Ausma lung
überLaden gewesen sein, so is t sie jet zt
kalt und nüchtern geworden. A n Stell e
der üppigen bi sher igen . F arbig keit tra t '
d ie k alte. weiße Großfl äche der Wände,
d ie nur durch etliche Spuren von ka um
oder gar n ich t erkennbare n Spuren von
F r esk en u n te rbr ochen si nd . H ätte m an
n icht den Mut h aben soll en, durch geniale "
Küns tler der Gegenw art, d ie vorhanden
si n d . ei niger maß en den Versuch zu m achen
das Alte so zu erneuern, daß d ie zu Tau':
sen den im Laufe eines Monats kommenden
B esucher mehr gehabt hä tten von den b ild­
lichen Darstellungen. al s es j etzt der Fall
ist. Denn was man heute begabungsgl e ich
w ie die Alten. erneuert , is t ja in 50 oder
100 J ahren a uch schon antik .

Anmerkung

Die 4 qkm große Insel R e icherrau war im
frühen Mit te la lter mit ihren drei Kirchen
Ober-, Mit tel- un d Nieder zell un d dem
B ened ik uiner k lo ster ein Kult urrnitte .punkt,
Vor einem h alb en J ahr hunder t hat K onrad
Beyerle aus An laß der zwölfhundertsten
Wiederkeh r des G r ün du ngsj a h r es der In­
selab tei (724) ein zweibä n d iges g rund legen -
des Werk m it dem T it el "Di e K ultur der
Abtei Re ichenau" her ausgegeben. In Zu­
sa m menar be-it m it 23 Wissenschaftl ern h at
nun der Präsident des "Vereins für Ge­
schichte des Bodensees" Dr. Helmut Mau­
r er , K onstanz , zur 1250-Jahr-Fe ier n ach
dem gegenwärtigen Stand der R eichenau­
fo rschung im Thorbeeke Verlag e in 622 Sei­
ten neues Werk veröff entlicht, das den Ti­
tel "Die Abtei Reichenau - Neue Beit r äge
zur G eschichte und Kultur des Inselklo­
sters" t rägt. Darin wer den ruicht nur d ie
schrif tlich en Quellen beh andelt, sonde rn
auch d ie b ild lichen der berühmten Re i­
chenauer Buch- u nd Wa n dmaler ei (5. B ild ,
Chor von S1. P eter un d P aul in Nied er zell ,
um 1960). Nach n eu en Meth oden wurden
fü r sämtliche drei Reich erua uer K irchen
durch Grabungen, vor allem zu Nieder zell ,
n eu e b au- und kulturgesch ichtli che Er­
kenntntsse erbr acht. Der h och a delige Ala ­
manne Egino, der vo n K a r! dem Großen '
nach 790 zum B isch of vo n Verona b erufen
wurde. keh r te 799 auf d ie I nsel Re ichena u
zurüek u nd w eih te in Ni~erzell d ie von
ihm gestiftete St.-Peter -Kirch e . d ie er
dur ch italienische H andw erke r und K ünst­
le r hatte errich ten und ausstatten la ssen.
B is zu sein em T ode a m 26. oder 27. Fe­
b r uar 802 leb te er in seiner "C ella". Er
w urde da nn in seiner Gründung bestattet.
Anläßlich von B a um.aßri ahmen um 1100
sind d ie Gebeine des St ifter s aus der' u r ­
sprüngfichen Gr ablege. d ie b is j et zt ni cht
gefunden w urde . in d ie Mitte des Chores
umgebettet w orden. Scheerer

Il era usgeg l'ben vo n der Hermattcundltchcn
Verei nigung Bal ingen.
Vorsitzender: Christoph Roll er. Ba lingen,
Am Heu ue r g 14. Telefon 7782.
Ht'dakt ion : Fritz Schee re r . Balingen, Am
Heuberg 42 Telefon 7676
Die He im a t ku nd lichen Blätter erscheinen
jeweils am Monatsende als ständige Bei­
la ge des "Z ollern- Al b -Kur ie rs"
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Nr. 12

Die Römer auf demKleinenHeuberg
. Von F r itz S cheerer -

Die Spuren; die d ie Römer während knapper zwei dahrhunderte, ln der
Zeit von 74-260 n. Chr., auf dem Kle inen Heuberg hinterlassen haben, sind
heute noch nicht verwischt. In Straßen,Siedlungsrest en , Verlauf von Gren~

zen , selbst in Flurnamen, die sich auf römische Hinterlassenschaften be-
zieh en, wirk t die Römerz eit bis heu te nach. . '

Geschichtlicher Überbtiok

'Wenn auch k ei n antiker G esch ich ts­
schrei bar über d ie Besetzung de s sü dwest­
deutschen Raumes und damit a uch des

~ Kleinen H euberg s berichtet, so können
wir doch dur ch d ie im Boden ste cken den
K ulturr est e. d ie in letzterem G ebiet ver ­
hal ln ismäß ig zahlreich si n d, den Gang d er
E n t w.cklung erkennen. Bi s um die Mitte
des 1. J ahrh underts n . ChI'. verlief di e
Nc r dgrenze des römischen Reiches vom
Hochrhein zu m Lag er Hüfingen, dem kelti ­
schell B ri gobane ( = Breg) und zur Don au,
d i e die No rdgre nz e R ätleus bildete. Südlich
der Dnn.a u verliefen Straßen ostwärts, d ie
Vl'D den Römer n durch Grenztruppenka­
stelle (hie r in Erdlager- oder Steinbauten)
ge;.;ichert wurden (Inzigkofen, Ennetach,
Emerkrngen, Rißtiss en u sw. ). Von Rißtissen
führ te dan n eine Straße in R ichtung Augs­
burz. eine andere nach M ühlhardsfurt ge­
genü ber vo n Steppberg in Bayern (s . Zeich­
nurig).

In der frühen Regierungszeit de s Kaisers
Vespt.sian, der d ie Macht in R om im J a hr e
e9 n. Chr, übernommen hatte, wurde von

. H üfmgen über Schwenn.ingen zum günstig
,gelegenen heutigen Rottweil vorgestoßen
u n d auf einer etwa 4 ha großen . Fläche
zwischen Prim und Neckar, a uf der n ördli ­
chen Flur Hochmauren in Rot tw eil - Alt ­
stadt ein Erdkastell ang-elegt, d as 1968/69
archäol ogis ch untersucht wurde Vom J ah­
r e 72173 n ./Chr. bi s in das frühe 2. J ahr­
h u ndert n . ChI'. wurden auf dem Nikolaus­
fe ld (links des Neckars oberhalb de s Bahn­
h ofs) zunächs t in H olz- Er d-B a u w eise .zw e i
weller e Kastelle angelegt, von denen eines
arn Ende de s 1. Jahrhunderts in Stein a us ­
gebau t wurde. Rottweil - Arae Flaviae ­
wurde Garn isionsort. An der nach Süden
verlaufen den Straße des erstgenannten
K as t ells entstand ' eine Zivilsiedlung . fü r
Handwerker und Kaufleute, aus .der se h r
rasch eine Stadt entstand. d ie den antiken.
Na rr- en Arae F laviae ( = di e fl avischen Al ­
tä r e) er h ie lt , wi e u, a. aus e iner spä ta nti­
ken Straßenkarte (Tabula Peutingeriana")
über lief-ert is t u nd bestätigt w ird durch ei ­
ne 1!J50 in einem Brunn en gefun dene hö l­
zerne Schreib t afel. a uf der di e Ortsa ngab e
:,act um municipio Aris" ( = ausgesteilt in
der Stadt Arae) verzeichnet is t. Die römi­
sche Siedlung Arae Fla v iae b esaß als ein ­
zig e des rechtsrheineschen Geb iets römi­
sch cs St adtr echt. Sie nahm im frühen 2,
Jahrhundert sowohl in kultureller als
a uch in politis ch er u n d wirtschaftlicher
Hiris lch t eine führende Stellung ein, auf
die hier nicht weiter einge gangen wer den
kann.

Schon zu B eg in n der R egi erungszeit K a i­
ser Vespasians wurde deutli ch , daß eine

Verbinduns vom Legionsl ager Argentora­
te '(h eu te Straßburg) zum militärisch wich­
ti:;en Punkt Aras F'laviae geschaffen wer­
de n mußte; ' eine kür zere Verbindung vom
Oberrhein zur Donau (nicht mehr der Um­
w eg Base l und H ochrhein). In den J ahren
7:V 14 w urde ein großes militä r isches Un­
t erriehmen unter dem Ob erbefehl des
St atthalters von Obergermanien , .' Cnaeus
Pinarius Cornelius Clemens, dur cllgefü h r t. ·
Mit einer sta ttlichen Truppenmacht (fünf
Le gionen) , da m an . m it starken Gegnern
rechnete (viele k eltische Vi er eck schanzen
a rn oberen Neckar), such t e -m an von Straß­
hurg aus durch s K iruzigtal h in auf zum
Br andsteig b e i Rö tenberg (Kr. Rottweil)
ei nen ' Weg Zum oberen Neckar bei der
Mündung :P ri m zu gewinnen. Im Ansch lu ß
an dies en Feldzug wurde im Ja l1re 74 n .
ChI'. ei n e Straße durchs K inzigtal nach
RoHweil geba u t.

Zur Sicherung fü r d ie-Besetzung w eite­
rerGebietc wur den bei Waldrnös smgen be i

Sulz un d se h r wahr scheinlich a uch b ei
T u t t J' ngen K astelle ang-elegt. Ho chmauren
wurde ei n bedeutender Verkehrsknoten­
p u nkt fü r di e West-Ost-Verbindung von
Stra ffb urg und andererseits vom Legions­
lager Vtndonissa (Windisch bei Brugg,
SChw ei z), dem großen Waffenplatz im Sü­
den, über H üfingen nach Rottweil un d
dann zum mittleren Neckar.

N un k onnte d ie Grenze w ei ter nach:
Norden ve r sch obenwer de n und damit auch
von Rottweil auf den K leinen Hauberg,
a uf di e L ia s-Hochfläche beim Häsenb ühl­
hof tGerneinde Isingen). Ein K astell konnte
hi er zw ar noch n icht festgestellt werden,
aber d ie vi elen K eramikreste, vor allem
aus roter terra sigilla ta ( = "g estempelte E r ­
de") bezeu gen eine römische Siedlung an
diese r Stel le , und eine "Siedlung dieser
F rühzeit kann nur ei n e m ili tärische gewe ­
se i. sein" (Paret) . Der Boden in diesem
Gebiet o ir,gt römische R est e vom Jahr 74

'a b bi s ins 2. und 3. Jahrhundert (neben '
S ig iliaten, ' Ziegel, Heizk acheln. Bauschutt;
'l oprsteln . F ib el, Schnallen , Nadeln; Glas­
p erlen usw.).

An der Fortsetzung der Straße von Sulz
zum Hä senb ühl (s. unten Straßen) lag auf
der Europäischen Wasse r sch eide zw ische n
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Laut.i ngen und Eb ingen ein 6,7 h a gr oßes
E rdkastell (G rabu n g 1924/25 durch Bersu) ,
das um das J ahr 80 gebau t w urde. Es ist
da s westlichste einer R eihe von K astell en ,
d ie am No r d r a n d der Alb zur Deckun g ei­
ner G r enzstraße, des "Alb - L im es" , ange­
legt wurden (von Burladin gen bis Ur­
spr inrr und Heidenheim ), d enn d ie r öm ische
Reich sgrenze, di e seit etw a 50 n. Chr . an
d er Don au entlang verlief, wurde ums
Jdh r 85 n . Chr. auf die Alb vorgeschoben.

In' den folgen den J ahren , b is etwa 90 n.
Chr.. spielte si ch dann eine r ei che militäri­
sche Geschich te ab. D er N eokar vo n Sulz
ü ber Rottenburg-Köngen- Cannstatt bis
W impfen w u rde d u rch G r enztruppen be­
wach t. das erober te L and durch einen Pro­
kurator verwaltet mit de m Sitz in Sumelo­
cenna (Rotten burg). D ie Garn ison en vo n
Sulz. Häsenbühl, Burladirigen u nd Rotten­
burg l agen d ann schon ei n gut es Stüek
h inter der Front, so d aß die T r upp en ab ­
gezogen werden konnten. I m Jah r e 259
dur ch brachen d ann die Alamannen den rö ­
mischen G r enzwall. den L imes, u nd er­
ober ten das rech tsrhein ische Gebiet. Da m it
en det e auch der römische Abschnitt d er
Geschichte d es Kleinen H eueer gs .

Riimer straßen auf dem Kleinen Heub erg

. B eim Bau der römisch en Straßen waren
stra tegische und verwalturi gs te chmsche
Bedür fnisse m aßgeben d . Von den" N atur­
w egen der v oran g eh enden Zeit unter schie­
'd en sie sich du r ch den fes ten Str2.ßenkör­
p er . S ie soll ten in er ster L inie d azu di en en ,
daß T ruppen m öglichst sch n ell über w ei t e
Strecken ver schoben werden k on n ten . S ie
dienten in d er F olg eze it aber auch der B e­
sie dlu n g und wirtschaftlichen Erschließun g
d es L andes, w aren für Handel u nd Verkehr
unentbehr-lich.

Die R öm er w a ren Meister d es Straßen­
ba us . D'ie ' von den römischen Pionieren
erb a u t en S t r a ßen mit festem Ste inkörper
von 4,50 b is 5 m B r eit e (manch e heute n och
benützt) waren weit auf viele Kilometer
geradlinige S tr eck en , die stumpfwin klig
a n ei nanderst ie ß en . I n feu chtem G elände
s orgt en seitliche Gräben für die En t wässe ­
r u n g .

Vom K astell Sulz zog sch n u rger a de s üd ­
os twä r t s durch Vö hr ing.e n auf den b est en
Übergan g d er K euperberge. den Sattel der
Burghalde (557 m) , 2)U die R ömer s tr a ß e und
führte w eiter durch d as B eurem er T a l.
Die~e ganze Str eck e wird h eute n och be­
nütz t. Da n n zog sie weit er a m Fuß der
Berge des li nken Stunzachtales ent la n g,
u m beim S tei n efur thof d ie Lias-Terrass e
d e" 'K le in en H eubergs beim Häsenbiihlhof
(670 m) zu ersteigen. Von h ier zog si e zum
"Val dh of u nd die "H eusteige" h in ab nach
E rzin gen . H ier d ürfte die heutige W est­
Os t - Dor fs t r aße auf sie zurü ckgeh en. Auch
di e Bundeestraße 27 v om El'7.inger Gast­
haus "R ößIe" b is zu r T ankstelle Geß bei
Endingen ist römischen Ursprungs. Von da
e r;,tieg sie gera dli nig die "Lehr" u nd ·v er ­
lief östlich der F lur "L ei tst et ten" in Rich­
t ung Weilh eim. w o die Hauptstraße ein
r öm is ch es S t r aßenstück ist. Auf d Ies er
Stre.eh e konnte 1923 Hertle in ein en 5 m
brei ten Straßenkörper a nsch neiden.

I m Eyachtal bei Lau t lingen er stieg sie
die W a ss'crscheide beim Kastell L autlin gen
(7·12 m) , um ü b er Ebingen-Straßberg (Na­
me von der Römerst raße)-Wi n terlingen­
"Hochsträ ß" (wo die im Bau befindlichle
Bundess traße 463 die ei ns t ige Römerstraße
benützen . wird), di e Do n au-Furt o·ei Laiz
zu erreichen, d ie in den le tzten J ahren b ei
l\-iederwasser der Don au zum Vo r sch ein
kam. Das östlich von I n zigkofen liegende
K astell war ih r Ziel. So erreichte die vom
Rhein ko mmen de Straße über' den Klein en
Heuberg d ie Dona u tals t r a ße. .

Fortsetzu ng folg t

Studenten aus Ebingen
(Sch luß )

44. 1494 Jli 20 F'reiburg ; Bl ick l in , J ohan - 63. 1511 SS W ien : H aw ser (= H au ser ),
n es. vgl. 1491 M a i 17. - W ir d 1507 in ei - J oannes, w ohl S . d . Stefa n H user gen .
ner T ühgr U erwä h nt. Luseh (148I!1500 : Staff enbg h 3, A E bg U

45. 1495 M z 16 T üb in gen : Baldecker. wn- 24). - Ist 1521 Kpl. am J oh s. A der K ap elle
helmus, B acc. E r tfordens is. vgl . 1491 WS (A 342 U 11), beteiligt sich 1525 am Bauern­
und 1493 ' Ostern.s-M ag . 11. 8. 1496. W ir d k r ie g (A 44 U 1216, w ird 1535 (Johs . Huse r
1502 P fa r r er in Meßs te tten , is t 1533 P f. in gen, Lusch) w egen Trunkenheit bestraft
Frohnste t ten (K r ebs Ann.-Reg. 3814 ; S tauf- (A 44 U 1231), w ird Pfarrer in L a u fen
fenbg d 54); un d M~ßs tetten, pre?igt im Int eri u m ..in

46. 1495 Mz 31 Freiburg : nau, Marcu s, Ebg., WIr d dann Pf. in T~uchtelf~ . , beha lt
vgl , 1493 M z 6. - Mag. M arcus Datt wird / a b er" stets s. Johannespfru n de bei. +- An­
1504 Pfar r er in Hausen am Andelsbach fg 1;)73 (A 284. 23).
(Ann.-Reg .) .64. 1512 Mai. Wien : Merrg er. J oh a n n es.

47. 1495 Mz 3 Freiburg: Molitoris (= Die Menger sei t .1349 h ier .zu b elegen. (B
Müller) , Aridreas . E in Enderlin Müller 491 U 390), . er VIeIl. S . d . 1465 u nd 1474
wir d um 1525 ge n . (H 121, 52) ' dieser? gen, Burk Monger (H. 121. 51 und A Ebg

48. 1497 Köln: Henr. de Ebinzin in der Lb S1. M artm).
Arti st en fak. "65. 1512 M ai Wien: Ebl in g (w ohl r ichtiger

49. 1497 Dez 22 F'reibura : Bvchter H ein- E b linus), Otmarus (vgl. 1508 . Mz 14). ­
r icu s. Viel!. zu r F arn. Biecker o der Bickeler Später Oberpfarrer in Gör lit z, ab 1555
od er B ie t er (= B euter) . Hofpr ediger in P .:eußen (Joh, Voigt. Brie~-

50. 1498 Basel : H auser von R in gw yßhuß, w ech se l der berühmt est en Gelehrten m it
H einr., rector ecclesie oppidi Ebg., legum, Hz. A lbrech t v?n P.reußen. 1840, S . 366). ­
ca nonum et a r tiu m Bacc. (Renkwishausen 66. 1512 Mal W Ien : K au ffrn ann, Con ­
Krs. Tut tl g .). - War 1491 P fa r rer in Glatt, r adus. Unter den vielen Nenn u ngen von
1494 Pfarrer in Ebg, geworden (K rebs Kauffrnann ist der Vo r n am e Conrad si ngu-
Ann.-Reg.) W ird 1496 als Doctor bez. iä r. .. . .
(A . 342 U 13). 67. 1512 Nov 12 Tübingeri : H ell Joh an n es.

51. 1499 Sept 7 Fre ib u rg : Huser de Rek- - Bacc. 16. 2. 1513. ... . .
kenhusen ( = R enkwishausen) , vener a b il is 68 . . 1513 Apr 21 T üb in gen : Schlinger,
domin us H ci nricus p aroehian us in Ebg., M artmus. ... ' .
[uris B acc.- B acc 1499 Sept. 7 Pf in 69. 1514 Apr 3 T üblngen : Spren gel', Heiri­
Ebg. b is 1499. . . . rich . Sprengel' it;- Ebg. seit 1470..nachweis-

52. 1500 Okt 27 T übinge n : Or t olff, Conr. ba~ : Hans als RIchter (B 447 .Bu. 22), 1492
D ie Ortolff sei t 1416 hier nach weisbar (A Hem z, 1502 Stefan als Mar tin sp fleger (A
Ebg U 4). eine d er fü h r en den F amili en. - E!bg U 17; Erneuerg R in gin gcn 1524), Mar­
B acc. 23.2. 1502. Mag. J a nr 1504. tin Spr. 1519 Schaffner d es Kl. Beuron 122,

53 1501 J u n i 2 Freiburg: H a fn er. B a lth a- 1)'70 1:;14 K "l . St 1 N' 0 t
. 11 S . 1474 C, H af . , . 0 n. ancxen , IC . - " r sa n -

sa r , vi eu. . emes . gen. raus a n er ga be (Eb g .) u n d eutlich" : w ohl n icht v on
(A Ebg, Lb . St. Martin) , ere Ebingen

54. 1501 Okt K öln: Eb ijnghen, Jol1. art ., u n7s1,l l ·5mI5"J 1 '5 T' üb i . p .' 1 J h D '
D H d M t t t ( I 1 . ' anr u m ge n : rier, 0 s. ie

Pkauper. Rer htg) · d eßr a ~ 'l vermJu eh NWOt 1 Prü el, P rr gel, Briegel u . ä . se it 1465 hier
aum zu ec . a es sicn um 0 ,. aer chw . b (H 121 51) B M . 16

h del t d 5 S I J9 '> ' L ·' · O" · trik _ na 1Ne1S ar ' .' - acc.... a ian , . er • z m eipzig imrna I , u (B "h I") S h I . t 11 5'16 30 31 '>3 40lier t wurde. " ru e . Cl U rr:els e r . - " " , " , ,
42, 47). Stadtschreiber (1530, 31, 33, 35, 10­

55. 1501 Okt K öln : Ebijnghen, M elcl. ior, 45,47-49) , ka iserl. Notar (1531 , 33, 40-42, 44,
a r t., pauper. M ag. 1503 Jli 3. . 48); 1558 Notar und S tadtschreiber in En-

56. 1503 Mz 2 F'r eibur g: E llin , Seb a st ia - . gen ; wieder in Ebg. b is m indesten s 1564 als
n us. El li n sonst h ier n icht zu b elegen, woh l "alter" Stadtschreiber und Schulmeister.

' ab er E blin. a ber davon auch kein Seb . 72. 1515 Okt. 25 'I' übin geri : F r id in gen ,
(od er Ba s t ian), a ber vgl. O trnar Eblin 1508 Pau l. Bacc. Juni 1517 als P aul F r äuder. ­
1\'[z 14 u n d 1512 Apr 14. Ei n Claus Fraider hier 1465, Benz Fl'3ider

57. 1506 Jli 14 Tübin gen : Gulden, .Toh s. 1471 u nd 1491, Claus Frayder '1521 (H 121,
E in H ans Gulin is t 1440 h ier Spit a ;pfl. , 51 ; WR 6718; M 18; Balinger Vertragsbuch) .
e in J oh s. Guldin 1482 u nd 1496 Kapl. 3m 73. 1516 Mai 14 Freiburg: Egenrich, Jo­
Kathr.A. So llte er etwa n achträglich d ie han nes. Wohl S . d . Spital pfl egers v. 1496 ,
Univ. b ezogen haben? Der Hg. w eist auf und 1507 Heinz Engrich (WR 8268a ; B 476
Zimmer. Chron ik II 602 (um 1521) hi n . wo U 34), der sich sch on 1497 für die Bel a nge
Hans Guldin a ls Prior d es Predigerkl. erw. der .K . Margrethausen ein gesetzt h a t te (B
w ird ' 31,32 Bü. 33). - Ein Hans Engerich h ier

58. .1507 J li 2 Tübingen : Pistori s (=Beck), 1521-1535 (M ~1; H !.2~, 49):. dieser?
.Toh a n n es. D ie B eck h ier s t a r k vertreten. _ 74. 1516 Mal 23 Tubll1gen. Conman, Con­
B acc. Sept. 1508, Mag. 27. 1. 1511. Meister rad (vgl. 1 ~75 Wo~fgg Conman). Wohl S.
Hans Beck is t 1525 h ier Kap!. (A 4 Bü. 5 cl, od <;r Bruder des. WIrts Hafts K~nman, auc h
hat 1535 d ie Mich.-Pfründe 15 Jahre be- K~.ll1man gescJ:nebe~ ~A 22~ B~. 295).
sessen und w ird in d iesem J ahr Pfarrer in .15. 151~. Jum 17 Fl elbu~.g. Rleß, Johs.. -
Truchtelfg. HJer der alteste .N am e nst r ager, andere Rleß

.. . . ab 1530 nachweIsbar.
59. 1508 Mz 14 Tubmg~n: Eb~m, Ottma- 76. 1517 Jli 19 Tübingen : Grober, J a cob. _

r 11S. Wo hl S. d. H ans Eblm, Splta lpfl. 1485 ' Woh l k a u m von unserem Ebingen.
- 1514 (Stauffenbg d 59 u.nd e 6). B ac e. 77. 1518 Mz31 Freiburg: Remp, S te ff a n .
Sep t . 1509. - Vgl. 1512 M al. Die Remp im 16. Jh. hier seh r s ta rk ver-

60. 1508 Juni 30 Freiburg: nem p . domi- tre t en . Ein Stefan Remp, Bü. v . Ebg., von
nus J ohs. Re mp hier seit 1<165 (H 121, 1520-36 zu b el egen ; dieser?
51), im 16. Jh. se h r stark verbrei tet. - Ein 78. 1520 J u n i 21 Freiburg : L aizer , Gual­
d omin us J o. Rempp 1539 de canus cole- terus . Viell. S. e in es H a n z Laizer , der v.
giate ec desie W a ldkirch : dieser? 1521- 45 zu belegen ist (M 18 - St 134).

61. 1508 O k t 23 F reibur g : H oll, J oh an- 79. 1520 Okt Wi en : R en tz, Joh s unter der
nes. E in Conr. 1-1011 h atte 1458 ei n H aus n acio Renensium. - Vor fahr en hier n icht
a m M a r k t (W R 8255). 1. P r ies ter Johs. Holl zu b el egen. Vie ll . identisch m it d em Pfar­
a u s Ebg. wir d 1485 Pfarrer in Stor zg. r er H an s Rentz, der h ie r 1545 Türkensteu er

62. 1511 SS Wien: Juxer, B artholomaeus , . bezahlt und ein en Knaben hinterläßt, der
wohl S. d. P eter Juxer, 1508 Pfleger der 1560/61 noch zur Schule geht und dazu eine
S ebastiansbru derschaft (S tASig Hö 1(2). U n ter st ü tz u n g von der G ei s!. Verw. erl}ält.



Dezember 1977

80. 1531 Dez 8 Tübingen: Maler, Hainrl­
chus. Von 1520-46 zwei Heinr. Maier zu be­
legen ; Vater und stu dier ender Sohn?

81. 1537 F ebr 19 T übingen : Locher, N ico­
laus . 1545 gibt Claus Locherer 'I' ürken­
steuer ; d ie ser?

82 . 1539 Aug 22 H eid el b erg : Rieber, J a­
cob. S . d . Schß Caspar R ieber. - B acc. 13.
12 . 1541. Wohnt sp ä ter a m Markt , is t Schaff ­
ner d es Kl. Beuron w ie sein Vater. In sp ä ­
teren J a h r en manch erlei Steitigkeit en m it
Kl. Beuron, m it d en Ebgr Klausnertnnen,
m it der Kirche (geht nicht zu m Abendmahl
a us Widerwillen geg en d en Schß Carlin
Ziegl er). Zi eht öfter s nach Frankfurt, wohl
zur Messe. t 11. 7. 1601, 78 J ., n ach 56 J.
Ehestand.

83. 1552 A u g 27 'I'übingcri: Hummel , .rohs,
F ritz Hummel k auft 1450 Zehntanteil von
Ehestetten, Conrad H . 1467, 68 und 71 S pi­
talpfleger, 1492 Martinspfleger. Balth a sar
H . 1497 Frauenpfleger. Er S . eines H ans H.
- Bacc. 7. 3. 54. Mag. 56. CD Tübg 13. 12.
1556 Barbara R incken, Wwe des Pi. Wil­
h elm Schmid in .Iestngen . Diakon in Na­
gold 1556 , in R emm in gsh eim 58, Pfarrer in
Mössingen 61, S tadt pf. in L aufen 70, in
Fellbach 72, Abt in Murhardt 1595-1605, t
Stgt 20 . 4. 1610.

84. 1553 M ai 15 'I' übingen : G inckin ger ( =
G erikinger), Georgius. Wohl S . des Sch ß
Stefan G. - Ins S tift au fgen om m en 25 . 7.
53; B acc. 20. 10. 56; wege n Übelhalten s 56
a u s dem Stift ex cl u d ie r t. Lebt dann h ier,
ist 1573 und 78 St. Mart in spfleger, t 2. 10.
1597 . (Stauffen bg c 9 u nd A Ebg Erneue­
rung Rin gtrigen 1578).

85 . 1553 Sept 22 T übingen : S igel , Lauren ­
ti us. Di e S . se it 1524 hier nachweisbar (M
33). Laurenz seit 23. 9. 53 im Stift. 1556 Di a ­
k on und Präz. in Tuttlingen, 59 - 64 P f. in
r äfenhausen, 65-90 in Trichtingen.

86. 1554 Ok t 9 Tübingcn: G in ginge r ( =
G erikinger), Stephan. S . des gleichna migen
Sehß. - Ba ce. 25. 9. 1555, Mag. 17. 2. 1557
(Genckinger . s. 1557 u nd 1558.

87. 1557 No v 3 H eidelberg : Genckinger,
Mag. Stephan . s. 1554 und 1585.

88 . 1558 Sep t. 3 Freiburg: Gcngiriger. Ste­
phanus, la icu s, magi st er, ut a sserit. s. 1354
und 1557. Kirchenra tsschreib er. Sch ulm ei-

. ster in T u t tlingen und Ebg. b is 157 4. Be­
wirbt s ich zweima l v er gebens u m Geistl.
Venvaltun g Ebg. M in d estens 1593-98 reis i­
ger Sch ß in Onstmettin gen, zu letz t genannt
1603 .

89. 1559 Apr 14 Tübin gen : Le ip , Chri­
stoph . \Vo hl e ine Schw est er oder Ta n te von
ihm war in der Klau se Eb g . s. a uch 1560.

90. 1560 Apr. 3 Freiburg : Lei p , Ch r isto­
phorus, laicus. s . auch 1559.

91. 1562 Juni 5 Tübing~n : Gänslin, F r ide-'
rieus . Die Gänslin ab 1530 (H 121, 50) hier
zu belegen. Hans G., wohl der Va ter d es
Studenten, 1537 Spital pfl eger.

92. 1562 Nov. 25 Tübin gen : G ferer , Mar­
t inus. Von unserem Ebingen? Verlesen sta tt
Scherer?

93 . 1564 Apr'- 15 Tübingen: Rö sch, Jacob.
Wohl S. d es 1531-1564 gen . Barth ol. Resch.
-'- Mag. 1567. CD 1568. Pi. in Bronn w eil e r ,
Wannweil und Gomaringen. t 1604. s . J . J.
S ommer, R eutlinger Heimatbll. 1950 .

94 . 1564 Mai 11 Tüb ingen: Siginger ; Hu­
p ertus.

95 . 1565 Apr 4 T ü b in gen : J ohannes Ebin­
gensis. Gehörte er zu den Ebinger von
der Burg?

96. 1567 J li 29 F r eiburg : R umlin ( =
R immeli n) , M a r t in u s, S. d . U lrieh R. D ie
R immelin h ier seit e twa 1515 zu b elegen.
s. 1569 Dez. 1 u nd 1578 A p r 2.

97. 1569 Dez 1 T ü b in gen: Rümeli n , Mar­
ti n u s. s. 1567 Jli 29 u nd 1578 Apr 2.

98 . 1576 Dez 12 Tübingen: SeIman, H elias .
S . des Johs. SeLbmann, Pfarrer h ier 1565­
76 (s. B ll. w Ür t t. K ireh engesch. 1933 . 53) .
B acc. 27, .3. ' 1577 , S t if tler F ebr 79, Mag .

Heimatkundliche Blätter Balinzen

1. 2. 1581. W ird Jli 81 Co llaborator in
Hagenau/E ls ,

99. 1578 Apr 2 T übingen : Rümele, Mar­
t inus, hat sich erneut ang esagt. s. 1567 JIi
29 und 1569 Dez 1. - 00 'I'übg 16. 8. 1579
Margreta, Wwe d. Eberhard Vetseher, T.
d. Advok a ten Dr. j u r. Joh. Epp, W ird 10.
1. 1582 Dr. jur. utr. Verst reitet s ich 1595
um d a s E rbe sei nes Vaters zus . m it s.
Schw ägern. t T üb g 7. 9. 159 7, a ls H ofge­
r ichtsadvokat .

100 . 1579 MZ 24 T übingen : Fa igle . Tho­
mas, Ehingensis: wohl r icht iger Eh in gensis ,
wohl S. ei nes 1564-69 gen, Jerg F aigle.

101. 1579 Apr. 18 Tübirig en : D u m m iriger ,
Joannes, laicus. wohl S . des 1560 /61 ge­
n annten "olten" Stadtschreib er s Johann
Dummingar (A 303, 3894).

102 . 1584 Jli 1 Tübin gen : Str e ich . Marcus,
aus einer alten Ebgr Famil ie . t 25 . 7. 1609
Marcus Stre ich im Be ttelh äu slein , vor
der Zeit ei n lat. Präzepter.

103. 1586 Apr 12 T ü b in gen : S tierlin, Se­
bastianus, g;eb . 22 . 2. 1568 als S d . Stoffel
Sr. oder 16. 10. 1589 a ls S . d. Baste St. ­
Bacc . 27. 3. 1588, Mag. 12. 8. 1590. Wird
dank der Gockelsehen Stiftung als erster
in s 'I' übgr Martinsstift aufgenommen
(F ab er sch e Fam.Stif'tgn VII).

104 . 1588 Aug 5 Tü bingen : K isel, Wolf­
ga ng. S . d . Mag. W olf gg K iesel gen . Scherer
(auch lat. Tonso r) , h ier Pi. v . 1582- 90.

105. 1588 AUE( 5 Tüb ingen : El sässer, Johs.
geb . 30. 6. 1572 als S . d. gleichnamigen
M esners. .

106 . 1589 T üb in gcn : F ab r it lu s, Samuel,
S . d . Mag . J a cob F abrici u s, h ie- Präzepter
1582- 1590 . - Üi97 P farrer in Wa ngen b ei
Göppg., 1599-1 603 in Wu r mberg. 1634 von
den K r oat en erb ä r m lich u m gekommen. .

107 . 1591 Febr 22 'I' üb in gen : Genk inger,
Johann J acob . geb . 29. 7. 1571 al s S . d.
Mag. Stepha n Genkin ger. B ac c 28. 9. 1591,
ins Stift aufgen. J a n r 93, r ejiziert (ausge­
stoßen) Apr 95.

108. 1591 Sept 1 T ü b in gen : H u m m el iu s,
Mart in us , geb . 12. 10. 1571 al s S . d . M ich el
H umm el. - B acc. 25. 3. 92. in s Stift 26.
6. 94, M ag. 11. 8. 96 . 00 15. 1. 1600 Ebg.
E lisabeth R uoff v . Waldenbuch. D iakon
in Mu r r'h a rd t 1599 . Adjunkt de s dort igen
A b ts Johs H umm el seines On k els. 1600 .
P f. in .S ch w a b ach 1604. in Zuffenha usen
16ll. in II Un gen 1622-35, t in Vaih ingen
12. '8. 1635. .

109. 1592 A ug 30 Tübin gen: K isel , Bar­
t h oloma eus. stipendi a ri us H ir schaugiensis.
S d. Mag. W olfg K iesel gen. Scher er (v gJ.
1588 Aug 5) . - 1603 Diak on in Rosen feld .

110. 1594 Febr 20 Tübingen :. Fabel' ( =
Sch m id). A ndrea s, Sti ftler in M aulbronn.
Face. 15. 4. 95, in s S ti ft 23. 6. 96, M a g.
15. 2. 98. D ia ko n in Kön ig sbron n Juli 1601.

111 . 159 5 M ai 20 Tübingen: Spyser,
Georg ius, geb. 12. 2. 1578 a ls S . d . Ebgr
Bür gcrm. G eo rg Speiser. Bacc. 24 . 9. 95.
M a g '- 10. 8. 97 . Wird 1599 vom H er zog als
P fa rrer an den Gf v. Erbach (im Oden­
w al d ) ausgeliehen . 00 Tübg 160 0 als Pi.
zu B edenkirchen in der Gfft Erbach U r sula
Günter v. Tübg. tals P f. von Er b ach vor
1li35.

112 . 1607 Nov 22 Freiburg: Hetschi, Bern­
h ::rdus. Vermutlich S . d . Jacob Hetz von
E ßl ingen, der 159 1 ei n e 2. Ehe in Ebg ein­
geh t und 1632 als Senator (R atsherr) mit
65 J . s ti r b t .

113. 1610 J li 17 Tübin gen: Frischlin,
Joh an n Jacob , S. d. Jacob Frischlin , der
1610 h ier Prä zeptor war.

14. 1617 M z 10 Tübingen : Schäffler, Jo­
hann Friedrich , S . d. Mag. Andrea s Scheff ­
Iel', h ie r Pi. 1612- 1618. - B acc 17.3. 1619 ,
Mag. 21. 2. 21, da wird er a ls Neohusa nus
bezeichnet. weil s. Va ter in zw ischen Pi. in
Neu!1a u sen bei T u t tlg ge worden war.

115 . 1629 Mz 18 Tübingen: S.:h empp, An­
dr ea<: , geb. 21. 7. 1611 al s postumer S . des
Gerich tsverw. Andr. Sch. - Bace. 2. 9. 29,
S t ift! er 1632 , M ag. 1. 8. 1632 . 1634 /35 al s
.Feldpr e dig er d em J acob Bernhard v. Gült-
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lin s en . d er d amals in B alg. w ar, bew illigt.
M uß 1635 die Pfarreien Onstmettin gen,
T'a irf'g , Trvchtelf und Pfeffg übern ehmen,
d ie er v. Ebg aus v ersah, 1636--39 P f. in
P felfin gen . t 7. 7. 1639 in Ebg , 28 J.

116 . 1629 Mz 18 Tübingen: Frey, J oh.
Jacob W ahr sch. S. d es Mag. Wilh. F rey,
der 1611 die h ie s. Pfarr ei übernahm. a ber
nach wenigen Monaten st a r b. - B a ee. 2. 9.
29. S tiftler 1632 , M ag. 13. 2. 1633 . 1634/35
fü r den w ürtt. Oberstl t. Peter v Pflum­
mern als P ädagoge zugel a ss en. t 1636 . s.
163'1.

117. 1634 Okt 17 Straßburg : F'r ey , J ohan.
.Iacobus. M a g. - s. das v or ig e .

118. 1653 J li l~Tübingen: K r immel. Cer­
nelius, geb. 2 . 9. 1635 a ls S . des vo n Ebg
st am m en den Joh. J a eob Krimmel, K eller
in Nu splinaen und B ulingen. und der Ma­
ria Rosiria Keller, T . d . Ebgr Schß Corne­
li u s K eller. Heiltgenvogt in Tuttlg., Ver­
walter der .S t. Georgischen und der Alpir s­
b acher P flegen in Le id ringen und H a iger­
.och . 1670-77 A m t m a n n in Ebg. , dann
Un tervogt in Sulz.

1Hl 1667 Mz 18 T üb in gen : Engel, Theo­
dar. geb . 18. 6. 1648 al s S . d . Ebin ger Dia­
kons (1642--49) Georg Engel u nd sr . Frau
A n n a Maria geh. Hochspach , - Ba cc. 21. 8.
67. SUftler 68. Mag; 29 . 3. 1671. 1678 Diakon
;;1 B i' lg , ebenda Stadtpf. und Dekan 1689.

120. 1683 Apr 12 T übingen: Schlotterbeck,
Georf~ H einrich , geb. 'h ie r 25. 7. 1665 als S .
des Diakons Mag. J oh .Heinr . Schl . - Bacc,
12. 3. 1684, S t if tler 84 , Mag. 9. 3. 87. t 1691
a ls Vikar

121. 1691 Aug. 28 'I'übingeri: Landen­
berger . Mattb ia s. zeb, h ier 22. 6. 1674 als
S . d . Bäckers u nd Gastwirts (zum weißen .
K re uz ) Hans J acob L. - Stiftler 1692 ,
Bacc. 22. 2. 93 . M ag. 29. 8. 94. 1702 Pt in
Voh r iogen , 1715 in Neckarhausen. 1737 in
Ste inheim a. A . 0 0 I Ebg 12. 9. 1702 Gertr.
M a r g. Durchdenbach . T. d . Pfarrers Josef
D. in Eber sbach; 00 II 4. 2. 1727 Anna
Chri st.ln a Hön iger , T . d , Spezials zu Neuf­
fen J . P h . Höniger ; 00 III 14. 8. 36
.Ioh a n na .Iacob in a , W we d . P t Joh . F r iedr.
Enß .i n in Den k en dorf. - t 1740.

122 . 16S4 M a i 11 T ü b ingen: Ch r is tm ann.
Joh. Ludwig, geb. 13. 9. 1679 als S d .
Amtm anns August Chr is tmann. - S t ift­
ler 1792 . Bace. 5 12. 94. Mag. 18. 8. 97. Pf.
in Erligheim 1706 , in Winzerhaus,en 1713.
i 14. 7. i751.

123. 1696 akt 3 Tüb in g en : Rues, Joh . J ac.
g eb .- u m 168 1 a ls S . d . D iakons J . J. Rues
(1677-81). h at w egen seiner J ugend n icht
g Eschwor en und ist n ach der Anm eld ung
( depo~ition) w ieder w eggega ngen. E rneut
eingesch rieben. .

16n Jun i 10 : R u es. Joh. J ac. - F eld­
p l'ed i;~er im Regt Freudenb erg 1702--07, Pi.
in D ürrwa TIgen 1707, in Ensingen 1738 .
Wegen sei'TI e r pi etist; Haltg 1736 ver haft et ,
aber 1737 ehr envoll restitu iert (B i. württ.
K in:hengesch. 1900,138 f .). t 25. 11. 1754.

124 1700 J!'i 12 T ü b ingen : Spannagel,
J oh a nn David. Ba rbierg-eselle beim H er r n
S imor:io. geb. h ie r 17. 8. 1677 als S . d. Bar ,..
b iers Hans D av id Spanagel, 00 h ier 12. 5.
1705 1\ n n a M a rg ar et h a: T . d. Zeugmachers
A n dre a s Schmid .

125. 1715 Aug 9 Tüb ingen: Wolffermann,
Friedr. L eop old, geb. h ier 24. 7. 1695 a ls S .
d. Di c.kons J oh . Andr. Wol.ffermann (h ier
1669-96). - Stiftler 1717, B acc. 27. 10.
1717 , Mag. 25. 10. 1719. Wird 1734 Pi. in
Hausen ob Lone. t 1746.

126. 171 6 Tübingen : Bader, Jacob F ri ed­
r ich . S . d. Mag. Georg Bader. 1709-14 h ier
P fa rrer, aber der S . nicht hier geb. ­
Bacc. 11. 11. 1716 , M ag. 22 . 9. 171 7, stu d.
j ur. Späte r w irk!. Geheimr at u n d K on si­
s tor ia lr a t in B ayreu th .

127 . 1716 a kt. 13 T üb ingen: Krieger, An­
d rea s Adam. geb . 28. 5. 1699 als S . d . Mag.
J oh . Georg K r ieger, h ier Präz. 1698-1704;
vom Ulmer G y mn as ium nach Tübg. H at
S tu dium ansch ,einend unterbrochen , s. 1720
Mai 6.
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Heralls g!'!wben von d er lIeima tlm n dlichCIl
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Die He im a tk u n d li ch en B lä tt e r ersch e in en
jeweils am Monatsende als ständige Bei­
la ge des "Zollern-Alb-Kuriers"

sine P ou la rige r . - M a g. 1819. Repetent in
Sch önt al 1822. in Maulbronn 1823-25. D ia­
kon in Güglirugen 1825, Stadtpf. d a selbst
3:':·-47, zgl. Konferenzdirektor für 1 Teil
d. Bez, Brackenhelm . 1844 Kor r esp . Mit­
g lied d. Vereins f. Va t er landsku n de , 1845
Korresp. Ehrenmitglied der Sinshe im er
Gesellschaft für E r for schu n g Vaterländ.
Denkm a le der Vorzeit. 1846 Ehrenmitglied
d. H istor. Vereins für S ch w ab en und Neu­
burg, 1847 d es H is tor . Vereins 'v on de r
Pfalz und S p ey er , 1852 des H ist or . Vereins
f'ür GaS württ. F r a n k en , 1852 ordentl. Mit­
glied der G es. f. vaterländ. N a tu r k u n d e, '
Hl52 ebenso des Württ. Altertumsverein s.
Ehrenmitglied d . H is tor . Ver ei n s für
Oberbayern. Verf. d e r "G esch ich te d es
Za b crg äus " I- III 1841-43. t S tg t 26. 3.
18G1.

Am tsstad t Rosenfeld um 1500 97/98
(Fritz Scheerer)
Hunger jahr 1816/17 (Frit~ Sch eerer) 98199
Das Postwesen in Württemberg bi s 1806
(Ru dolf Töpfer ) 99/100, 104
Flurnamen der Markung Geislingen
(Sch luß), (Frit z Scheer er ) 100
Zusamme nhänge im 11. Jahrhundert
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128 . 1718 Nov 18 Tübingen: Romin ger,
J oh s. ob aeta tem non juravit: h at w egen
seiner Jugend nicht geschworen . G eb . wohl
1. H. 1702 a ls S . d . Schmieds H a n s J acob
Itominger. - Mag. 29. 10. 1721. P tarrer in
Gönn ingen 1733, in Hildrizhausen 1744, in
Bo d clshausan 1750-62.

129. 1720 Mai 6 'I' üb ingen : Krieg e r , An­
dre cs Adam (s, 1716 Okt 13). H a t offenbar
n ach U nterbrechung da s Studium wieder
a ufgen ommen . Wird 1729 Pf. in S trümpfe l­
b ac h , t dort 1735 mit 34 Jahren.

130.1720 Nov 6 T üblrigen: Schmid. Fried­
r tch , geb, w ann? wo? als S . d . Mag. Joh.
Jac. Schmid, 1714-43 P f. in Ebg . - Stiftler
1722, B a cc. 11. 11. 22, M ifg. 2. 5. 25. 1734
Prä z. in Urach.
, 131. 1722 F ebr 8 Tübingen: M erg il e tu s ,
C a rolus Ludcvicus Besighelmensis (in de r
Deposition "E b in gen s·is". ) geb, Ebg 10.11.
1702 als Sohn d es h ies ig en Amtammans
,10hann Elias Mergile t (1701-12, dann in
B esigheim) . .
, 1 :~ 2 . 1726 Ok t 28 T übingen : Bräunlin,
J oh. J acob, geb.2. 2. 1705 al s S . d . Mag.
Joh. Gg, Bräunbin. h ier Diakon 1705-11. ­
S Eftler 1726, Bacc, 19. 3. 1727, M qg . 28. 5.
29 . P r. in ' Gruorn 1737, in Linsenhofen
1751-61. '

133. 1756 Nov 6 T üb ingen: ·F ez er , Joh.
Fridericus , geb. hier 31. 10. 1737 als S d .
Rechnungsprobanten J oh . L eonh d F eze r
und der Maria Elisabeth geb. K r imm el. ­
S t ift le I' 1756, B a cc. 6. 12. 56, M a g. 18. 10.
58. Garnisonpfarrer in Stgt 1767, P I. in
Unter öw isheirn/Baden 1778, dort t 26. 11.
1809 .

134. 1762 Nov 5 T üb irigen : Volz, Joh .
W il h .. geb. um 1742/43 woh l in T'reringeri,
als S . d . Mag. Joh. Ch r p h Volz, PI. in T ie­
r in gen. ab 1'743-66 in Ebg.. und sr. F rau
A nna Johanna, T. d . Vogts Beck zu N ür-­
t irigen. - StifUer 1762, Bacc. 27. 11. 62,
Mag. 18, 10. 64.

1;~5 . 1763 Nov 8 T übin gen : Mez, Christ ia ­
.nu s Friedericus, geb, 22. 2. 1749 al s S . d.
D ia k on s Joh. Ch r is tn Mez (1743-51) u n d
der Christi na Cath, Guoth. - "bezahlt we­
gen Armu t n ur 1A 30 Kr." - s . .a uch 1769
Mz 9 und '1779 .Ianr 5. ' .

136. 17R8 , Apr 29, 'I' üb irigen : Hoecklen,
Joh. Caspar, geb. 22. 1. 1749 al s S. d. Buch­
binders J a cob F r ied r . H oecklen 'u n d de r
A n n a Ba r b a r a ge b . B eck . - F amu lus im
Stift. S ti f tler 1768 . W ird 1782 P rä z. in B ie­
ti gheim (s. G eseh . d . höh er en Schu lw esen s
IrI 1, 242) , 86 in Ebin gen (sehr erf Jlgreich,
bekommt daher 1791 noch einen Coll a bor a ­
tor) . 00 13. 8. 1782 Johanna Dor oth ea
Klemm, T . d . P I. Joh. Ch rph K lem m . t
hier 5 9. 1796.

137. 1769 M z 9 T üb \n gen : Mez, Ch r ist ian
Frieilrich 19 J ., Buchdrucker gese ll e , vgI.
1763 Nov 8 u n d 1779 J a nr 5.

138 . 1770 J Ii 14 T übin gen : Schwalb. J o­
n athan F r iedrich, S . d . M ag . J oh . F r ie dr.
Sehw a lb . 1742-1757 h ie r P r ä z. und h er ­
v orragen d er M us ik er , d an n P f . in Wint er ­
lingen und dann 2. D ia k on an der Ba r ­
Iüßerkirche in sr. H e im a t sta d t Augsburg
(zu Vater und Sohn vgl. H k dl. BI. B a lg
Sep t 1964) .

139 1776 Mai 4 Erlangen: Schmid, Joh.
Chrph, geb. h ier 25. 6. 1756 als S. d .
Schönfärbers Immanuel Gottfried Schmid,
der 1768 n ach U lm zieht, und der M aria
Chri sl ina. T . d . hies . StadtpI. JoD.. Chrn
Volz. - Reise nach Sachsen und Preußen,
Gymr:a s iallehrer in Biberach und Ulm,
bayr.. ab 1810 württ. Prälat und G ene ra l­
su perintenden t . Zahlr. histor. Studien zur
G es<l1 . d . M ittelalter s, v ornehmlich der
S tä d teb ü n de. P er sönl. Adel. 00 28. 4. 1789
Juliane Cath arin a Dapp. t 10. 4. 1827 in
U l m.

}liD . 1779 J a nr 5 T üb in gen: M ez. Chri­
st1211 F r iedr:ch. 30 J ., Buchdruckergeselle,
bei J1. S igmund uxorat (was heißt da s ?). ­
Vgl. 1763 Nov 8 und 1769 M z 9,

141. 1779 O kt 29 T üb ingen: B au r , Joh.
J ac. . geb, 27. 10. 1762 als S . d . Sch lo ssers
J . J . Baur und der Anrra Barb. Sauter (Va­
te r spä te r S chlosserobermeis ter) . - R epe­
~ent nm Tübinger S ti ft 1790, Diakon in Ebg
1793 od er 94-1800, PI. in M ü n st e r bei
Canns ta tt 1800, D ek a n in B al g 1807. in
Vl a ib ll! 1824 , p en s ion ier t 1836 . 00 (wann?)
,;oha n n a Eberhardina Friederike Breyer,
7. d. PI. Breyer.

142. 1780 N~v 20 T übingen: R ieb er , Jo­
h ann C arl, geb. 30. 3. 1763 als S . d . J ohs
Hie b er. Chir urg und Regtsfeldscherer unter
den herzg!. w ürtt , Gendarmen. stud. med .
I m Taufregis ter von spä te re r H a n d "in
Holland". im Seeleu r egüster zu ·1798 "Suri­
name" (e r war also woh l in H olla n d un d
v on dort a us im mederl ändischen G uayana
= Surinam). t 1799. .

i 43. 1781 Aug 1 T üb in gen : S ch mi d , Joh.
G g . P h i!. , geb . 12. 11. 1764 a ls S . d . An­
d r e as S ch m id, Zeugm a cher. u n d d er Anna
Maria geb. R ümelin Philol og ia e studiosus,
17 J a h r e. 1793 Co llaborator in Ebingen,
1796 P rä zeptor, 1814- 22/23 Pf in Darms­
heim, zugl Sehulkoriferenzctirek tor t ür
einen T eil d es Bez. B öb li rigen , 1822/23 Pf.
in R oßw aa g, 00 22. 11. 1796 hier E li sabetha
Christina Geß , T . d . hies. S tad tsch re ibe rs
Ludw . Frie d r G eß + Roßwaag 11. 2. 1825.

144. 1783 N ov 4 Tübingen: G u oth, T heo­
phil : (Gottlieb) J acob , geb. 1. 2. ' 1757 als
postumer S. d . Präz. J . J . Guo th des j ünge­
ren und d er M a r ia Cath. G eß . - 1787 Mag.,
1795 F eldprediger a rn R h ein, 98 P I. in Ha­
bersehlacht, 1805 in S telnheim/Murr, 1819
in L or ch , 1825- 50 in Großsüßen mit Salach .
1845 b ei s . 50jähr. Amtsjubiläum Ritter des
Kronenordens. t 4. 11. 1850.

145. 1739 Nov 6 Tübingen : Schmid, Joh.
Caspar , geb 3. 12. 1772 als S . d. K fm . .Iac
Friedr. Schmid und d er Maria Magd. Braig
v. Eßlingen. - Ausbildungg im KI. Beben­
hausen . d ann in T übingen. S t if tl e r 1791,
Bacc. 7. 12. 91, Mag. 26. 9. 1793. t 4. 1. 1804
a ls Stif tl e r (Stlf tsrep eten t").

146.1792 F ebr 16 T ü bi n ge n : S te ck , Friedr.
Ludw. geb. 28. 4. 1758 a ls S . d . F 'riedr. Ludw.
Steck. Chi rurgus. u . d , R eg ina B arba r a Spa­
n agel. -;- s t u d . med, Frtedr. .L udw , S teck ,
Ch irurg us, S . d. Chirurgen Friedr. L u d w ,
Steck ,'oo 6. 9. 1791 Susanne' Ca th. Krimmel ,
T d, t K fm J oh. M artin K r im mel. t 1801.

147. 1793 . Nov 7 Tübin gen : A ndle r, Rud.
I-leim ., geb. h ier 24. 2. 1771' a ls S . d . o A­
M anns Joh. R ud. Andler d es j ü n geren u n d
d er Eberhardinra A rnsperger .v . M u r r h a r dt.
- - Stiftler 1795, B a cc. 2. 12. 1795. Ma g . 28.
9. 1797. Vika r in Ruder sberg. 1810-27 P I.
i n Röten berg. zugl. 1816-25 Sch u lkonfe­
renzd irektor f. 1 T eil des B ez. Sulz, ab
1227 P f . in H essigheim, t dort 20, 9. 1850.
WIr d 1818 Ehren mitglied d . L and wirtseh.
Ve rems. .

143. 1795 · Apr 22" Tübin gen : R ampold,
J oh . J ae.. geb . ·hi er 19. 7. 1762 al s S . d.
Apothekers Chrph R ampold u n d d er Su­
sanna Rehfuß. - sttid . m ed. 31 J : Läuft im
S ee:enreg is ter b is 1797 unt er Ebg., 1798
durchgestrichen m it Vermerk "Ö h ri ngen " .

149. 1816 Mai 20 Tüb ingen : H a u x . Ch ri st. ,
F ri ed., geb. 4. 12. 1789 als S . d . Färbers
Joh . Gg. H. u n d d er E llisab e th a G r o;: ­
s t ud. m ed. D r. m ed . 5. 9. 1820. H ier m ed.
e t ehir. Dador und U nte ramts'a r zt , 15. 9.
1825 n ac h lVIöss ingen versetz t, hi sher zu ­
rück Sept . 1831. 00 17. 6. 1823 in Oett­
iil1gpn (wohl = Ettl in gen)/B a d en J u lia n e
B arb"ra Roth . T . eines Försters in Kan­
d em . t hier 12. 2. 1852.

150. 1817 J a n r 6 Tübingen: B aür. Eber­
hürd H einrich, g eb. 13. 11. 1797 d , S S . d .
Dia kons Mag. J . J . Baur (s. 1779) und d er
Johar.na Eberhardin e F riderike B reyer. T .
d . pr B rey er in Mün ster b e i Cann s tat t
(G r oHon kel is t der G eh eimrat u nd L eib­
med:cus Breyer in R egenbur g). s t u d . pharm.

151. 1817 Nov 27 Tübingen : Klunzinger,
Ca r l Chrph F r id ., geb. 21. 3. 1799 als S . d .
Prä z. Chrph. Jac. KI. und der Beate R o-
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